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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald-Ried-Komplex im Wald, etwa 1,3 km
südöstlich von Grammentin

Moorniederung im Wald inmitten der kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Demmin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauerlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Mittelfristig Ersetzung der Grau-Erle durch die Schwarz-Erle

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05562

X

Im mittleren Teil des Golchener Forstes ca. 0,6 km südöstlich von Grammentin befindet sich eine größere, durch ein Grabensystem 
entwässerte  Moorniederung. Im Bereich eines östlichen Ausläufers, der temporär überstaut werden kann, ist ein Sumpfseggen-Grauerlen-
Bruchwald aufgewachsen, der zum Teil bereits auf den Stock gesetzt wurde. 

Die nicht sehr hohe Baumschicht erreicht eine Kronenschluß von 60 bis 75 %. Die nur schwach erkennbare Strauchschicht (Deckung bis 1
%) wird von der Esche und der Grau-Weide gebildet. Die Krautschicht, die von Carex acutiformis dominiert wird und sich in der 
Artenzusammensetzung nicht von Schwarzerlen-Bruchwäldern unterscheidet, erreicht eine Deckung von 40 bis 55 %.

Baumfreie Teilflächen werden von einem reinen artenarmen Sumpfseggen-Ried eingenommen. 

Umgeben ist der Bruchwaldkomplex von Eichen-Buchen-Beständen und im Süden auch von einem Birken-Eichen-Bestand.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa
Galium palustre Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lemna minor
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Ranunculus repens
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Veronica beccabunga

Carex riparia Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Lemna trisulca


